
Mein Motto ist: … „Der Weg ist genauso wichtig wie das Ziel“.

Das Geheimnis, ein erfolgreicher Wissenschaftler zu sein, ist … kluge Mitarbeiter zu finden.

Mein Lieblingsspruch ist: … „Es besteht ein Unterschied zwischen Wissenschaft betreiben und aus
etwas eine Wissenschaft machen“.

Mein Rat f�r Studenten: … Akzeptiert Mittelm�ßigkeit nicht (vor allem nicht meine).

Das Wichtigste, was ich von meinen Studenten gelernt habe, ist … Geduld, Ausdauer und Dank-
barkeit.

Mit achtzehn wollte ich … wahrgenommen werden.

Ich warte auf die Entdeckung … der perfekten Synthese (darauf werde ich sehr lange warten).

Mein Lieblingsgetr�nk ist … die erste Tasse Kaffee oder das zweite Glas australischen Shiraz.

Die wichtigsten zuk�nftigen Anwendungen meiner Forschung sind … absolut nicht vorhersagbar,
wenn ich meine Arbeit richtig mache.

Wenn ich ein Auto w�re, mçchte ich … auf keinen Fall Jeremy Clarkson begegnen.

Mein erstes Experiment … f�hrte ich im Alter von sechs mit einem Chemiebaukasten auf dem
K�chenboden meiner Großeltern durch und verstieß dabei gegen beinahe alle heutigen Vorschriften.

Meine f�nf Top-Paper:

1. „Total Synthesis of Kingianins A, D, and F“: S. L.
Drew, A. L. Lawrence, M. S. Sherburn, Angew. Chem.
2013, 125, 4315 – 4318; Angew. Chem. Int. Ed. 2013, 52,
4221 – 4224. (Die erste vierfache Teilreduktion eines
konjugierten Tetraalkins.)

2. „Practical Synthesis of the Dendralene Family Reveals
Alternation in Behavior“: A. D. Payne, G. Bojase,
M. N. Paddon-Row, M. S. Sherburn, Angew. Chem.
2009, 121, 4930 – 4933; Angew. Chem. Int. Ed. 2009, 48,
4836 – 4839. (Neun Jahre nach unserem ersten Versuch
(siehe Lit. [5]) konnten wir diese Kohlenwasserstoffe
in Gramm-Mengen herstellen.)

3. „Superbowl Container Molecules“: E. S. Barrett, J. L.
Irwin, A. J. Edwards, M. S. Sherburn, J. Am. Chem.
Soc. 2004, 126, 16747 – 16749. (Auch heute noch eine
der grçßten organischen molekularen Wirtverbindun-

gen, die durch rationale (d.h. „Total-“)Synthese und
nicht durch Selbstorganisation erhalten wurde.)

4. „The Intramolecular Carboxyarylation Approach to
Podophyllotoxin“: A. J. Reynolds, A. J. Scott, C. I.
Turner, M. S. Sherburn, J. Am. Chem. Soc. 2003, 125,
12108 – 12109. (Zwei Totalsynthesen in einer Verçf-
fentlichung: Unterschiedliche Wege zu den beiden
Enantiomeren einer wichtigen Verbindung nutzen
dieselbe Art von Domino-Radikalreaktion.)

5. „Synthese der ersten Mitglieder der fundamentalen
Kohlenwasserstoffklasse der Dendralene“: S. Fielder,
D. D. Rowan, M. S. Sherburn, Angew. Chem. 2000, 112,
4501 – 4503; Angew. Chem. Int. Ed. 2000, 39, 4331 –
4333. (In dieser ersten Verçffentlichung �ber Den-
dralene beschrieben wir die Synthese von ein paar
Milligramm der niedrigen Glieder.)
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